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Karlsruher Zeitung .
yt' r. 140 Donnerstag , den 20 . Mai 1824 .

G ! oß -er ;ogthum Hessen. ( Mainz .) — Frankreich . — 2wl !en- ( Roni ) — Orstreich . — Portugal . — Türkei. — Südamerika . —
Verschiedenes .

G r o ß h e r z . o g t h « m- H e fs e n,
Main z , den, y . Mar . Oie von der JenrralkvM !-

Mission an die nassauische und hessische Negierungen er«
gangenen Einladungen , sich aller gewaltsamen Masre «
geln z.u enthalten , biS diese Behörde entschieden haben
wird, , oh die von Kölln nach Biebrich prcjektirtr Fahrt
wird statt haben können oder nicht, , scheint unbeachtet
zu bleiben . Die Ungeduld ^ mit welciM man die er ,
wähnte Fahrt rn Gang zn bringen suchte kann sich an
einen so langen Termin nicht binden . AIS vor einigen
Tagen preussischs und hessische Schiffe » dir von Kölln
kamen und nach Bingen bestimmt waren , unterhalb die ,
ser Stadt an dein nassauifchen Ufer anlangten , auf wel¬
chem der Leinpfad herführt , wurden sie auf höhern Be¬
fehl von nassausschcr Mannschaft in Besiz genominen ,
und gewaltsam nach Biebrich geführt, , wie die von der
Rheinschrfffahrtsbehörde in, Bingen zu Protokoll genom¬
mene Aussage der Schiffseigenrhümer bezeugt . Bevor
sie in dem neuen Stapelpkaz ankamcn , wurden die
Schiffe ( wie man erzählt ) mit nassauifchen Flaggen ge^
schmükt , und von einer Menge von Zuschauern u. M u-
gierigen begleitet , gleich gekaperten Fahrzeugen , unter
Jubel und Frohlocken in den Biebrichcr Hafen gezogen-.
Bon hessischer Seite werde « gleichfalls kräftige Masre -
geln ergriffen , um di« projekrirte Fahrt nach Biebrich
zu hinterlreiben , und den Schifferstand und die Stadt
Mainz in ihren Rechten zu sichern. Auf den Z . 12 der
Oktroikonvenlion von 1Ü04 sich stützend , der nur den
von Frankfurt kommenden Wachschiffen das Reckt znge -
steht , direkt aus dem Main nach dem Oberrhein zu sah«
ren , und asten andern vorschrribr , in Mainz umzu¬
schlagen, hat die dasigr städtische Behörde dievon Hvchheim
kommenden Schiffer angehalten , in Mainz umzuladen .
Alle Rheinuferbewohncr sind begjerig auf den AuSgang ,
eines Streites , in welchem di» eine Parthci das Gesez
und die alten Gebräuche , die andere dagegen daS Be »
dürfniß der Zeit und die neuen Theorien über die Frech
heit des Handels für sich har . ( Allg . Itg .)

Frankreich .
Pari s , den- 15. Mai . Der Kurs der Rente murr -

de heute zu 104 Fr , 65 Cent , eröffnet , und auch zu die¬
sem Kurse geschloffen.

Di « Kammer der PairS hat einen Gestzentwurf , wo «
durch mehrere geringebis jezt vor dem Assisenge «
richte abgenrtheilte Vergehen , vor die bloßen Jucht ,
Kalizeittibuaale gewiesen, , und einige Bestimmungendes

Strafgcsezbuches gemildert werden , mit 152 Stimme »
gegen 4 angenommen . Nach diesem Gesetze soll die auf
KindcSmörd geseztr Todesstrafe , iw mildernden Fallen ,
aber blos , wenn der Mord von der Mutter begangen
worden , von dem Gerichtshöfe in lebenslänglich « Straf »
arbeit verwandelt werden können.

De » 17. Mai , In der Sitzung der Deputirtenkam -
wer vom 15 . d , wurde , nach einigen vorgeschkagenen ,
bestrittenen und verworfenen Verbesserungen , über das
Ganz « deS Monopolgesetzes abgestim .cht , und dasselbe
mir 2öt Stimmen gegen 24 angenommen ,

( Steile .)
Gestern hat der König die Messe in seinen Jimm er»

gehört . Nach derselben übergab der Herzog von San »
Carlos , dem Könige in einer Privataudienz die Briefe ,
worin sein Souverai » Sr . Maj , eröffnet «, bafferes für
dienlich erachtet habe , ihn, , den Herzog , von seinem
Gesandtschaftsposte « am französischen Hofe abzurufen .

Meile .)
Paris , den y . Mai . Man versichert , daß die

Wünsche und Anträge der Handelskammern in den be¬
deutendsten Haudelöpiätzen des Königreichs mehrere ein¬
greifende Abänderungen im bisherigen Mauthtarif ver ,
anlassen werden, , die dem Verkehr mir dem Ausland
besonders vortheilhast seyn sollen . Alle hierauf Bezug
habenden Aktenstücke sind dem neuerrichteten allgemei¬
nen obersten Kommerzburrau mitgetheilt , und dessen Gut¬
achten iss darüber eingeholt worden . Den Entwurf z »
den Modifikationen im bisherigen Tarif hat die Regie¬
rung in demselben Bureau einer umfassenden Diskussion
unterworfen ; der Zinanzminister und mehrere sxinerKvl »
legen wohnten derselben bei , und haben die gefaßte »
Beschlüsse genehmigt . Dieser Gegenstand soll nun der
Deputirlenkammer in Kurzem vorgeltgl werden . Im
Publikum weiß man noch nichrmit Bestimmtheit , wo , in
die vorgeschlagenen Modifikationen bestehen'

7. alleinma »
versichert allgemein , daß die Einfuhrzölle auf viele rohe
Produkte namhaft herabgesezr werden sollen- Auch will
man , wie eS heißt , in Ansehung derErportation einig »
Erleichterungen gewähren . Eine Hauptabsicht scheint
dabei zu seyn , dem Repressaliensystem , das in mehre -

^ ren angränzenden Staaten , besonders in den Nlederlan ,
den , aufgestellt worden iss, durch billigere Anordnun ,
gen ein Ende zu . machen,, — Man hatte vor einiger Zeit
angekündigr , daß Hr . Hyde de Neuville , unser Bot¬
schafter am pottugiesischen Hofe , der bei den lezten Wah ,
le« zum AVgevrdntten des Nievreteparrements in der
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Deputirtenkammer gewählt wurde , um einen Urlaub .
auf sechs Monate augesuchl habe , indem er seine stelle I
in der Kammer cinnehmsn wolle . Jezt erfährt ma »,
daß ihm die Regierung diesen Urlaub unter den gegen¬
wärtigen Umständen nicht bewilligt habe , und daß er
auf seinem Posten bleiben wird . In der That ist seiue
Anwesenheit zu Lissabon unumgänglich nothwendig , in¬
dem sich daselbst der Einfluß der französischen und der
englischen Parthei in diesem Augenblicke die Wage hält .
Hr . Hyde de Neuville , der die erstere leitet , und der
persönlich alle die Verbindungen angeknüpst hat , welche
diesen Einfluß begründet haben . würde durch seine Ent¬
fernung seinen Gegnern freien Spielraum gewähren , und
könnte nicht,Provisorisch ersezt werden , indem er allein
die Fäden zusammen hält , welche die französische Par -
lhei am Hofe zu Lissabon mit einander verbinden . Er
hat ohnehin mit Politischen Widersachern von großem Ge .
wicht zu . kämpfen,

' an deren Spitze sich Lord Veret - ford
und der englische Gesandte Thormon befinden . Leztere
hakten zulezt im Kabinet einige Vortheils errungen , die
ihnen jedoch wieder stark bestritten werden . Die Köni¬
gin und der Jnfant Don Michael sind entschieden für
die französische Parlhei , und die vornehmsten Stützen
Hrn . Hyde de Nmville 'S , der übrigens au mehrerender
ersten Hofbeamtcn eifrige Verbündete hat . Auch der
neue spanische Botschafter zu Lissabon , der Herzog
von Villahermosa , der großen Kredit und ausgedehnte
Verbindungen in Portugal hat , ist dem französischen
Interesse ergeben . Die englische Partei hat dagegen im
Ministerium , unter den höhern Staatsbeamten und un¬
ter den Militacchefö viele Anhänger , und Lord Beres -
ford benuzt seine vormaligen Verhältnisse , als Oberbe¬
fehlshaber der portugiesischen Armee , zur Erreichung
seiner Zwecke . Man glaubt , daß die Entwickelung der
Angelegenheiten in Brasilien , und der Antheil , den die
beiden Mächte daran nehmen werden , aus den Einfluß ,
den die eine oder die andere definitiv erringen wird , ent¬
scheidend scyn werden . ( Allg . Ztg .)

Italien .
Der heilige Vater hielt am 6 . Mai im Quirinal ein

öffentliches Konsistorium , worin er den beiden neuen
Kardinalen , Bussi und Gazzola , nach geleistetem Eid¬
schwur , mit den gewöhnlichen Zeremonien den Kardi -
nalshuc errheille . Am folgenden Tage begab sich Se .
Heil , nach dem vatikauischen Palaste , um daselbst einige
Zeit zu residiren .

O e ft r e i ch.
Wien , den l2 . Mai . Gestern ist der Prinz von

Salerno ( zweiter Sohn deS Königs von Neapel , der
sich bekanntlich schon seit geraumer Zeit in Wien auf¬
hält, ) mit seiner Gemahlin , der Erzherzogin Ciememi -
ne , Tochter Sr . Maj . des Kaisers Franz , von Wien
nach Prag abgereist , wohin schon vorher II . kk. MM .. ,
abgegangen sind , und wohin heute auch der Kronprinz
Erzherzog Ferdinand abgereiöt ist.

Portugal .
Lissabon , den 8 . Mai. (Privatkorrespondenz .)

Den 30 . April sah man plözlich folgende Proklamation
des Infamen Don Michael erscheinen :

» Soldaten ! wenn der Tag deö 27 . Mai 1823 durch
einen merkwürdigen Glan ; sich anszcichnete , so wird der
vom 30 . April 1824 nicht minder glanzvoll seyn ; diese
zwei Zeitpunkte werden eine rühmliche Stelle in derlu «
litauischen Geschichte cilinehmen . In der ersten dieser
Epochen verließ ich die Hauptstadt , um eine allsS zer¬
rüttende Rotte niederzuwerfen ; ich rettete den Thron ,
den König , die kvnigl . Familie , die ganze Nation , und
gab überdies ein Beispiel der Anhänglichkeit an die hei¬
lige Religion , die wir bekennen ; denn sie ist die wahre
Stütze des KdnigthumS und der Gerechtigkeit . Heute
werde ich das große Werk , das ich begonnen habe , vol¬
lenden , indem ich seine Dauer sichere , und die verpestete
Sekte der Freimaurer auörotte , die , in der Stille deS
Verraths , damit umgiengen , die Sense deS Todes ge¬
gen das RegentenhauS Braganza zu erheben , in der Ab¬
sicht , es zu Grunde zu richten und zu vertilgen . Sol¬
daten ! um diesen Zwek zu erreichen , habe ich euch unter
die Waffen gerufen , völlig überzeugt von der Festigkeit
eures Charakters , eurer Treue , und eurer gänzlichen
Hingebung für die Sache deö Königs . Soldaten ! seyd
meinerwürdig , und der Infam Don Michael , euer Ober¬
befehlshaber , wird eurer würdig seyn. Es lebe der
König , unser Herr ! es lebe die römisch - katholische Re¬
ligion ! es lebe die allergetreueste Königin : es lebe die
königl . Familie ! es lebe die großherzige portugiesische
Armee ! es lebe die Nation ! und die schändlichen Frei¬
maurer sollen sterben ! «

Der Jnfant , Oberbefehlshaber .
Palast von Bemposta , den

30 . April 1624 .
Diese Proklamation wurde den Tag nachher in den

Zeitungen , mit einer andern , an das Volk gerichteten
Proklamation , und mit einem Brief an den König , wie¬
derholt . Ungefähr 2000 Mann der Garnison versam¬
melten sich indessen den 30 . April auf dem RoScio ; der
Jnfant Don Michael war an ihrer Spitze . Die meisten
Minister des Königs , mehrere Militärchess und andere
Personen wurden , auf Befehl deS Infamen , arcetirt .
Mittlerweile kam die Königin zu Lissabon an .

Auf Ersuchen des französischen Gesandten , verfügte
sich das diplomatische Korps zum Könige , den Weg
über den RoScio nehmend ; der Palast war von den
Truppen bewacht ; der Befehlshaber verweigerte den Zu¬
tritt zum Könige , wenn man nicht einen Befehl deS In¬
fanten vorweisen könne .

Der Baron Hyde de Neuville erklärte , Europa an¬
erkenne nur den König . Seine Festigkeit gebot Ehrfurcht ,
und ei » Generaladjutant deS Prinzen führte das di¬
plomatische Korps bei 'm Könige ein. Der König er¬
klärte : was vorgehe , geschehe weder mit seiner Geneh¬
migung , noch auf sejnen Befehl ; übrigens werde sein
Sohn sogleich eintreffen . Wirklich erschien der Jnfant
Don Michael in Balde ; ließ sich auf ein Knie nieder ,
küßte die Hände seines DaterS , und erklärte den Ge -
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sandten und Ministern : eine Verschwörung gegen das
Leben des Königs und daö seinige wäre eutdekt worden ;
es sey seine Pflicht gewesen , MaSregeln zu nehmen , um
sie zu vereiteln ; wenn das diplomatische Korps einen Au-
genblik zurükgel,alten worden , so sey eS geschehen , weil
er gefürchtet habe , einige Uebelgesinnte möchten die dem¬
selben schuldige Rüksicht benutzen , um sich in den Pa¬
last einzuschlcichen, und er käme , die Befehle des Kö¬
nigs zu holen .

Die Truppen rükten , auf das Begehren Sr . Maj . ,
wieder in ihre Quartiere ein ; das diplomatische KorpS
zog stch erst NachtS zurük . Den andern Tag ( 1 . Mai )
begab sich dasselbe abermals zum Könige , und von da
zum Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Gra¬
fen v . Palmela , der wieder in Freiheit gcsezt worden
war . Wenn dieser Auftritt im ersten Augenblik nicht
hervorgebrachr hat , was er wahrscheinlich Hervorbrin¬
gen sollte , so must man ihn als in seinen Haupterfolgen
verfehlt betrachten . ( Etoile . )

Türkei .
Wien , den 12 . Mai . Der hiesige konigl . grvßbri -

tannifche Borschastcr , Sir H . Wellesley , hat eine»
Kurier auS Konstantinopel mit der Nachricht erhallen ,
daß in einer dort am 27 - April zwischen Lord Strang¬
ford und dem Neis -Effendi statt gefundenen Konferenz
die definitive Räumung der Wallachei und Moldau von
den türkischen Truppen beschloss.-» und sestgesezt worden
sey , daß diese Masregel so schnell als möglich vollzogen
werden solle .

Südamerika .
Der Kongreß der mexikanischen Republik hat am 17 .

Febr . , auf Vorschlag seiner Konnte ' fürs Auswärtige ,
Don Pablo de la Llave zum Bevollmächtigten am Lond-
ner Hofe ernannt , und zugleich die Besoldungen der Ge¬
sandten in England , Columbia und Nordamerika auf
12,000 Piaster jährlich , und 6000 Piaster Reisekosten,
sestgesezt. Die Sekretäre erhalten 4000 Piaster .

Verschiedenes .
Ein Schreiben aus Canton in China vom y . Januar

meldet : »Die Zwistigkeit zwischen unserer und der engli¬
schen Negierung ist bcigeiegk , und der Kaiser von China
überläßt die Bestrafung der Engländer , welche einige
chinesische Unterthanen ermordet haben , der engl . Re¬
gierung selbst. «

Die unter dem Titel : » Lwcllivos cln Oliristisnisrno
au äix -neuviöme siocle, « in Paris erscheinende Zeit¬
schrift enthalt in ihrem neuesten Hefte , nachdem sie über
die Bildung der neuen evangelischen Gemeinde in Mühl¬
hausen berichtet , eine merkwürdige Nachricht , welche
wir ihrem wesentlichen Inhalte nach hier mittheilen :
» Wir können diesen Artikel nicht schließen , ohne unser »
Lesern ein Ereigniß anzuzeigen , welches mit dem eben
besprochenen große Aehnlichkeit har . 60 Familien ( nahe
an soo Personen) in Gallneukirchen , einem Dorfe zwei

Meilen von Linz in Oestreich , haben sich ebenfalls im
I . 1823 vom KatholiciSmus losgesagt . Sie haben bei
der Obrigkeit die Erlaubniß nachgesucht , sich mit deo
protestantischen Kirche vereinigen zn dürfen ; aber diess
Erlaubniß ist noch nicht erlheilt worden . Wir konnten
uns bis jetzo noch keine weitern Details über diese merk¬
würdige Tharsache verschaffen , zweifeln aber nicht daran ,
bestimmtere Nachrichten darüber einziehen zu können . «

Tagebuch einer in den Jahren iöl9 und
1820 gemachten Fuß reife von Mäntscho ans
der Insel Hain an nach Canton . Ans dem
Englischen . DaS Mißtrauen , welches die chinesi¬
sche Regierung gegen alle Fremden hegt , denen es nicht
erlaubt ist , daS chinesische Gebiet zu betreten , istSchuld ,
daß wir eine sehr unvollständige Kenntniß von diesem
großen und merkwürdigen Reiche besitzen . Wenn nicht
gerade durch Sturm ein Europäer an die Küste von
China verschlagen wird , so bekommt er von diesem
Lande nur die Stadt Canton zu sehen , die einzige , in
deren Hafen die Fremden zuzelassen werden . Ein eng ,
lisches Schiff , auf welchem der Verfasser dieser Beschrei¬
bung sich als Supercargo befand , scheiterte an derKüste dec
Insel Hainan , die den Chinesen gehört , und die Schiffs¬
mannschaft , aus Engländern , Indiern w . und einem
Chinesen bestehend , der der englischen Sprache kundig
war , und als Doilmetscher diente , hatte das Glük , sich
durch Schwimmen an daS Ufer zu rette ». Mit Zagen
betraten die Engländer den fremde » Boden ; denn sie
kannten weder das Land , noch seine Bewohner , und
wußten , daß selbst in Europa die Schiffbrüchigen nicht
immer vor Raub und Plünderung gesichert sind. Al ,
lein ihre Besorgnisse fanden sich ungegründet ; die Be¬
wohner von Hainan zeigten ihnen die menschenfreund¬
lichsten Gesinnungen , und verbannten durch ihr Benetz ,
men jeden Argwohn . Bon den vielen Gegenständen ,
die die Wellen von dem Schiffe an das Ufer triebe » , such¬
te keiner der zahlreichen Zuschauer , die herbeigeeilc wa¬
ren , daS Mindeste zu entwenden . Es bedurfte im Ge »
geiuheil einer förmlichen und wiederholten Erklärung ,
daß man ihnen ein Geschenk mit dem zertrümmerten
Schiffe mache , bevor sie sich an Bord begaben und Be¬
st

'
; davon nahmen . Die Engländer wurden von den Be¬

wohnern in die nahe gelegene Stadt Mäntscho geführt ,
deren Befehlshaber ihre Papiere , die sie giüklicher
Weise gerettet hatten , genau untersuchte . Nachdem er
sich überzeugt hatte , daß sie keine Seeräuber wären ,
deren viele damals die Küste von Hainan beunruhigten ,
ließ er ihnen zum Wohnort einen Tempel anweisen , und
Geld und Lebensmittel reichen , die sie während der Zeit
ihres Aufenthalts auch regelmäßig erhielten . — Der
Verfasser und seine Reisegefährten sahen sich überall mit
Sanftmuth und Freundlichkeit behandelt , und der
Ausruf des Mitleids , der vo» allen Selten aus ihrem
Wege ertönte , bewies die allgemeine Theilnahme , die
sie einflößten . Die große Ordnung , der Fleiß und die
Thätigkeit , die sie an allen Orten bemerkten , wo sie
dnrchkamm/ erregten oft ihre Bewunderung . Das Land
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war auf bas Sorgfältigste bebaut , und von zahlreichen
Städten und Dörfern befezk. Der Verfasser dieser Be¬
schreibung vergleicht es mit einem schönen Lustgarten ,
der von Bewohnern wimmelt . Er und seine Begleiter
waren einstimmig der Meinung , daß kein Volk auf Er¬
den « in öeneidenSrvertheres LooS als die Hainanesen hät¬
te , welche die günstig « Lage , deren ste sich erfreuen ,
rhcils ihren glüklicden Anlagen , theils den Vorzügen
ihrer Negierung verdanken .

( Schluß folgt .)

Auszug aus den Karlsruher Witleruage »
beobachtungen .

ly . Mai . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 27 .4 ö , 2 L. 7 . 3 G . 61 G . SW .
M . 1 ) 274 7,6 L . 4,1 G . 65 G . W .
N . 9 ! 274 4 .0 e. 7,4 G . 63 G . NW .

Dichte Bewölkung , Regen und Wind — der Abend
ohne Regen und weniger düster .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 20 . Mai : Die Schwcizerfamilie »

Oper in z Akten ; Musik von Wei ^ l. — He . Mager ,
vom Hoftheater zu Strelitz . den Richard Voll , als erste
Gastrolle .

Der vollständige Klavierauszug, , schöne Wiener Ausga¬
be , ist um den äufferst heradgesezrm Preis a 5 fl. 24 kr.
der Hofk . P . Macklot in Karlsruhe zu haben.
Donnerstag , den 27 : Mai (zum Vorlheil de» Herrn

Schulz ) : Der Freischüz, . romantisch« Oper in drei
Aufzügen ; Dichtung von Friedrich KindMusik von
Karl Maria v. Weber . — Dem . Schulz » vom Thea¬
ter zu Frankfurt , du Agathe , als Gast .

Die Gesänge dieser Oper sind bei Hofb . P . Mack »
kot dahier ä 12 kr . zu haben.

Nachricht .
Die Kunsthandlung von I . Velten beziehet sich auf

di« beiliegende Ankündigung der deutschen Uebeifttzung de«
Atlas von l « Sage — und erinnert zugleich an ihre mit
höchster Genehmigung veranstaltete Äunstverloosung ,

Stein . ^ Frucht - Versteigerung . ) Montag , den
24 . Mar d . I , früh , 0 Uhr , werden auf hiesigem herrschaft¬
lichen «Speicher

roo > Malter Haber und
soo Malter Dinkel

öffentlich versteigert .
Stein , den , 2 . Mai 1A-4.

Großherzogliche Dvmaincnverwaltttna .
Reck .

Karlsruhe . ( Färb rc . Ingredienzien -- Liefe »
rung - 1 Zu Erhaltung neuer Akkordpreise über die für da«

Großherzogliche Zeughaus erfordert werdende Färb . Jngre - im -
zien und Hellthran , vom r . Juni dieses Jahres bis ultimo
Mai »6 r 5 , werden diejenigen , welche die Lieferung überneh¬
men wollen , aufgefordert , ihre äußerste Preise schriftlich und
versiegelt unter diesseitiger Adresse , und Bemerkung : » Farb-
Jngredicnzien - Lieferung betreffend« , bis den 24. d . M . anher
einzuschicken, allwo indessen die Bedingungen über die Liefe¬
rungen eingeschen werden können .

Karlsruhe , den >4 . Mai 2624 .
Großherzogliche JeughauSdircktion .

Rastatt . ( Wein - Versteigerung ) Bis Dienstag ,
den 1 . Juni d . I , werden Morgens um g Uhr , in dem
Hause Nr . 69 , ohngefähr 200 Dehmlen , « >9 r und , 822er
reingehaltene Weine , wobei 20. Schmie roiyer Affenthaler
1822er sind , gegen baare Bezahlung verstetgerr ; wo,u die
Liebhaber cingcladm werden .

Müblburg . ( Kic « fntter zn verkaufen . ) Bei
Bürgermeister S u t t c r sind , 0 Ä ie rlct e w > g er K l ee
u . KV iertel breiter Klee zum Grünfüttern oder bcuc» ,
Morgen , oder Halbmoraenweife , für diesen Gommer zu ver-
verkaufen ; bemerkt wird hierbei , daß 2 Viertel htcrvvn
an der Karlsruher Straße , ohnweit dem alten Hoch¬
gericht , und > 4 V ie r t e l j c 11se i ts des Laudgrabens ,
daher für jeden Hru . Karlsruher Liebhaber bequem liegen .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ich gebe mir die Ehre ,
hiermit die Anzeige zu mache » , daß ich heuie mciu Spezcrn «
vetaik - Geschäft eröffnet habe , und durch vor,üglich gme
Waaren meine verehrte » Abnehmer zu befriedigen trachte » werde

Karlsruhe « den 22 . Mai 2824.
Karl Walter ,

Erbprinzcnstraßs Nr . Zä , an der Ecke
des Ludwigeplatzes .

Bühl . ( Dienst - Antrag . ) Eia im Dvmaincnrech -
mingswcscii erfahrner , rezipirter und erwiesenermaßen in jeder
Hinsicht solider Scribenl , kann dkl niittrzcichoeter Verwaltung
täglich als Aktuar ciuiretcn . Wer dazu Qualifikation und
Neigung hat , beliebe sich in Bälde an den Unterzeichneten zu
wenden , um von, diesem die billigen Konditionen zu verneh¬
men. Der Eintritt könnte auch später » » ach einigen Wochen
oder Monate » , geschehen .

Bühl , den , 6 . Mai »824 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

H 0 y e r .
Karlsruhe . ( Dienst - Antrag .) Einem recipirten

und in Dbercinnehilieveigeschäften - geübten Scribcnlcn wird ,
gegen annehmliche Bedingungen, , eine Stelle angcbotcn , wel¬
che innerhalb drei Monaten zu besetzen ist , und worüber daS
Zeitungs - Komptair , auf Verlangen , nähere Auskunft crthei -
len wird .

Theater zu G e n g, e n b a ch .
Sonntag , den 2Z . Mai, , wird auf dem hiesigen Stadtthearek

aufgeführt : , Drei Väter auf einmal , Lustspiel in ,
Aktem Hierauf : D c r K ° sak u n d d e r F r e iw i I l > ge ,
Sper in 2 Akt ; Musik von. Weiland . — Mit allgemein
aufgehobenem Abonnement .

Weiher -,, in - Rheinbaiern » Kanton « Edenkabcn ( W c i n .
Verkauft ) In den- v > T r a i t r c u r ' Mn Kellern sind
mehrere Fuder 28,9er Weine , eigenen WachSthums , größ -
tenthcils Rießlingnnd Traminer , zum Verkauf aus -
gcsczt. Die Preise erführt man bei dem Burger Andrea «
Kaufmann dem altern dahier .

Verleger und Drucker r PH. Mack 1 0 k


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

